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WIEN. Seit 2008 unterstützt die 
S Immo AG unter dem Leitge-
danken „Obdach geben“ Projek-
te der Caritas in Österreich, Un-
garn, Rumänien und Bulgarien. 
Diese Kooperation wird auch 
2018 fortgesetzt.

Darüber hinaus engagiert sich 
das S Immo Team regelmäßig 
im Rahmen von Corporate Vo-

lunteering-Projekten in Einrich-
tungen der Caritas wie z.B. im 
Tageszentrum am Hauptbahn-
hof oder in der „Zweiten Gruft“. 
„Wir freuen uns, der Caritas seit 
vielen Jahren mit unserer Unter-
stützung die Umsetzung einiger 
Projekte zu ermöglichen bzw. zu 
erleichtern“, kommentiert Vor-
stand Friedrich Wachernig.

Im rumänischen Alba Iulia be-
treibt die Caritas seit 2000 vier 

Hoffnungshäuser für Kinder 
und Jugendliche ohne Eltern. 
Darüber hinaus gibt es seit 2010 
eine Beratungsstelle, die Ju-
gendliche auf ihrem Weg in die 
Eigenständigkeit begleitet. Ein 
professionelles Team aus Psy-
chologen und Sozialarbeitern 
unterstützt sie bei der Arbeits- 
und Wohnungssuche, bei Behör-
denwegen sowie in rechtlichen 
und psychologischen Belangen. 

Im bulgarischen Dorf Pokro-
van sind 90% der Einwohner 
älter als 70 Jahre; es gibt keine 
nahegelegene Stadt, im Winter 
ist der Ort vollkommen isoliert. 
Die meisten Bewohner leben al-
lein und müssen mit einer sehr 
niedrigen Mindestpension aus-
kommen, die oft nicht einmal für 
das Nötigste reicht.

Aus diesem Grund betreibt 
die Caritas mit Unterstützung 
der S Immo in diesem Dorf ein 
Tageszentrum sowie eine Sup-
penküche und organisiert die 
ärztliche Versorgung der älteren 
Menschen; mobile Dienste küm-
mern sich zudem um kranke 
oder bettlägerige Personen.

Das Projekt in Esztergom
Ein weiteres von der S Immo 
unterstütztes Projekt ist ein Ge-
meindezentrum in der ungari-
schen Stadt Esztergom, das seit 
2002 von der Caritas betrieben 
wird. Es hat sich zur Aufgabe 
gemacht, die Lebensbedingun-
gen und Zukunftschancen von 
Roma-Kindern durch Bildung 
zu verbessern. 

Insgesamt werden rund 70 
Kinder und Jugendliche sowie 
deren Familien betreut; im Vor-
dergrund steht dabei die Unter-
stützung der jungen Menschen 
zur Erlangung eines Schulab-
schlusses.

WIEN. Die Imabis Connect geht 
in die dritte Runde.

Das Thema heuer: Multiple 
Listing System. Unter dem Titel 
„#MLSrevolution – wie das MLS 
in Österreich Einzug hält“ wer-
den die verschiedensten Aspekte 
von Kooperationsmöglichkeiten 
zwischen Immobilienmaklern 
behandelt.

Im Rahmen der Veranstaltung 
werden Kooperationsmöglich-

keiten im digitalen Zeitalter und 
zum anderen die derzeitigen Be-
mühungen aufgezeigt, ein MLS 
auch in Österreich zu etablieren. 

Neben Imabis stellt der Pro-
jektverantwortliche Georg Spie-
gelfeld auch jenes MLS-Tool 
vor, das der Immobilienring IR 
in Kooperation mit der Wirt-
schaftskammer und dem Öster-
reichischen Verband der Immo-
bilienwirtschaft entwickelt. (pj) Imabis-Gründer Roland Schmid lädt zm „Fachsymposium mit Weitblick“.
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Obdach geben 
Die S Immo AG verlängert die Kooperation  
mit der Caritas um ein weiteres Jahr.

Immabis Connect, Teil 3
Thema „Makler-Kooperation“ am 17.4. im k47.wien.

S Immo-Vorstand Friedrich Wachernig: „Wie so oft im Leben gilt beim sozialen Engagement: Gemeinsam ist man stärker!“


